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Die Gesellenprüfung

• Geregelt ist die Ausbildung – und damit auch die Gesellenprüfung – in der
„Verordnung über die Berufsausbildung zum Augenoptiker und zur Augenoptikerin“, 
kurz AugenoptAusbV. In den Paragrafen 5 bis 8 steht genau drin,
– aus welchen Teilen die Gesellenprüfung besteht,
– welche Inhalte drankommen
– und wie viel Zeit für die einzelnen Prüfungsteile zur Verfügung steht

• Die Gesellenprüfung in der Augenoptik ist eine sogenannte gestreckte Prüfung. Sie 
besteht aus zwei zeitlich getrennten Teilen. Teil 1 nach etwa 20 Monaten Ausbildung, 
Teil 2 ganz am Ende der Ausbildungszeit.

• Wichtig: Teil 1 der Gesellenprüfung macht 30 Prozent der Gesamtnote aus.

• Bevor ihr überhaupt antreten dürft, braucht ihr die Zulassung. Dafür notwendig ist, 
dass
– die vorgeschriebene Ausbildungszeit absolviert wurde
– die schriftlichen Ausbildungsnachweise geführt wurden
– das Ausbildungsverhältnis korrekt eingetragen ist. 

• Zum zweiten Teil der Prüfung wird nur zugelassen, wer auch schon den ersten Teil 
absolviert hat.

• In einigen Bundesländern gibt es mittlerweile digitale Prüfungen. 
Gestartet sind Baden-Württemberg, Rheinland-Pfalz, Saarland und Hessen –
und dieses Jahr gibt es erstmals auch in NRW, im März, digitale Prüfungen. Die 
Theorieprüfung läuft zentral an einem Ort und alle Prüflinge arbeiten an Laptops.

Das Berichtsheft – absoluter Gamechanger!

Ohne ordentliches Berichtsheft – keine Gesellenprüfung.
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